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Das Gchknnuis von Itlriiffet
Beginn der Wiedergutmachungsiionferenz
»Die deutlche Abordiiiing fur die« iedergiitinaclzungskonferenghat lich im Ho el Aftoria zu Vrtiffel gefunden. A er es &#39; iio

ehr bie Frage, wie weit die deutschen töachverstäiidi en bereits zu
en Ver andlun en ihrer verbiindeteii Partner zu eaffen werden.Der Vor itzende er Zion erenz, der Vel er Delacro r. wiinfcht, daßdie Vefpreii?·iinge·ii, weil ie ia nur vor c: fig seien, unter Ausfchluder 9e entichkeit tattfin en fallen. Das ieh wieder nach Deutsch-

feiiidli keit aus, it es aber diesmal ausnahmsweise nicht. Man
will allen Delegierten. auch den deutschen, zuiiächft einmal Gelegen-
heit» eben, frei von der Leber weg u lprecheii, was man erfahrungs-
eina unter dein A·ug·e de  Oeffent lchkeit nicht ohne weiteres kanii.
ie Aeu erungeii die ja erii zu bestimmten Vorschlägen filhreii folleii,

werden eicht eutltgllt, iiub die vor eltige Erörterung in den Zeitun-gen ruf·t Mifzveiftaiidiiiffe und Verbitterung hervor._ �Die Plane· der französischen Regierung siiid immer noch von
tiefem Geheimnis umgeben. u·nd die Spottvögel der Pariser Pressebehau ten, das Geheimnis Je; nur deshalb so tief weil iiberhauptkein iaii vorhanden sei. it anderen Worten: An die Stelle der
bestimmten Forderun ist die Ratlofigkeit getreten. ·
eininisvolleii �Ihre it weiter nichts verborgen als �- das Nichts.
ie Wiedergutmachicngsziffen die inan fiel! auf französischer Seiteiir priinglich iirecht gelegt hatte, ist so ungeheuer ich, so iiber allen

qe iinden Ver taub hiuausgetrieben, da inan an efichts der heuti enHiiaiizielleii Lage Deutschlands fiirchtet, ich lächerlich zu machen. erindlichc Gedanke riesenhafter deuts er  Bolbtraiisporte, die über den
�Rhein kommen» ist fallen gelassen. ei· ,,Tenips« fchreibt in inehrereiiSpalten, es inimer noch keine Feftfetziiiig einer bestiniiiiteii Summe
Vvkgefepell  vergibt Alls. daß Deutschland einen vertragliclieiiAiifpruch
au _e Festsetzung hat! iind man miisfe den Deutschen zunächst Zeit
laf en, ich zu·erholen.Das klingt sehr nienfcheiifreuiidlich Der gute Eindruck wirdaber sofort wie er verwifcht durch die Bemerkung, das; rankreichlich� neue Pfcfnder von Deutfåtuand eben lassen muss» »ein daß die� in Spaa perffzroclieiics � . enfer Zonferenz iiberfilffig geworden« «. um Glilcli teht der «,Temvs« mit dieser schroffen Haltung ziem-
"ich aleiu. i&#39;m anderen fiihiseudeii 8eitungeii, die sicher auch nicht
ohne Fühlung iuitniafzgebendeii Stellen sind, liest man �Borichlcige,die bereits· an einen Gefinnungswechfel deuten. , .·aiilvis&#39;
empfiehlt e_iu aroii Erlgnger die iiiig von internationalem
Kredit. Mit solchem Geld iiiiiffe sich Deut cl!laiid die llliaterialeii surden Wiederaufbau abiiaiifeii lassen. ie Sa � lioiiiint zwar wieder
auf ein unerträgliches Schuldiierlxälliiis hinaus, aber man iieht doch
bcil gutes! WIUCU Auf· lraiiziififciier Seite, das Problem wirtschaftlich
anzupacken Die verfchiedeiitlicheii deutschen Vorschläge, die Wieder-
giiiniachuiig durch grofzziigige Wirt aftsvcrträge zu ermöglichen, sind
in Fraiikreich und Belgien zwar bisher iiur iiiit Hohn aufgenommen
worden, als wollten ·wii« durch Warenfchieliiiiicfeii deii als aus der
finanzielle bchlnige ziehen, aber man hat doch beim egner allent-halben iiber diese Frage iiacizcjcsdacht iiiid die kliigsten Köpfe« sind
endllch dtlkmtf gekommen. ·da die deutsche Zubufze zur Wiedcrniipmachung nur zu· erreichen ist, wenn Franlcreich iind r ganze �l ei·-
band mithilft·, die deutsche Giitererzeii iiiig iiiid Indiiftrietäti keit zuheben, statt sie durch wahnwitzigeu �ogleiiranb, durch illicgiia me des
Viehbestandes und Flugzeiig arlis usw. zu erdioffelii.

Der ganze Verband! . eriiwiirdigerivei e schließt sich vorläufig
nur �Belgien beiii französischen Eifer an. ngland steht· bei der
Briiffeler Signieren!; noch fast teilnahmslos aileits. Infolge des
bisherigen tlliilliardeiiwahiis Frankrel s hat es in London wieder-
holt starke Verftimmuiigeii gegeben, nn die jetzt ginnende Vriisfoein Grunde um vier �JI oiiate verzögert.

us Rolle ist ebenfalls noch vollständig iingekiärt Genaueres
und entschiedeneres hört man nur aus Anierika Swooer, ber nor-
ausfichtlich Mitglied des Kabinetts unter deiii neuen �J "fid·enten wird«
erklärte Herrn ljarbing, das Weltiiiterefe erfordere die sofortigeFestsetzung der Ent chädigungs umme, die eutfchlaiid zu leisten habe;

seleii Rohfto redite an eutfchland notwendig. Was aber hat
et, iiiVriisfel

Fiir ä�yeiitifcfhlaiiblngibg eäbin� I·3r··« « : d!o e i er e eii uIt« olittgabstiiiieiiiiiiilcz festgelegtiish daßLdiELer leben« wichtig eTeil iinferesWirt tstiörpers bei Deutschland bei t, solange ijt in Vriiffel wedereii·i·e··f·i·chere sfalfleiibildiing noch ein vernünftiger �Birtlchaflsoertragmag .
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Seniatioue�e-Eii-lhiilluugen.
Uebertritt des früheren polnifchen Vezirksleiters

von Neustadt, Jakob Bellen, ins Lager der
Heimatstreuem -

Der frühere olnif·che Ve irksleiter von Sionltabt, Herr IaiiLellek aus Wund lila. l durclj die trüben Erfahrungen, die er initschen « reunden und in Polen selbst gemacht hat. zu dergekommen, da das« echt iiiiAbfiimmiiiigskanipfe auf
liegt, und da vor allem Oberfchlesiens Zukunft nur

gesichert ist, wenn es durch die Abftimmun bei Deutlchlcisidt. Er hat feinen Irrtum eingesehen und w il versuchen, ihnäniekzärfs gut zu tauchen. �Deshalb bittet er iini Aufnahme folgendeni i
Lieber Oberfchleficix wach&#39; aiifi

In den Monaten Mai bis Au ust be aiid ich inich iin voliiif en
Lager. Das ist weit und breit in hie igeii Sireie bekannt.gan en tireis lireuzbiirg Freunde und politische «« « ·Da!� bei? Cis Beugen Aus. � Nach m &#39; mir durch nieiiie politische
�Iatiglieit alle Deutlchgef unten zum Feinde gemacht liatte. wollte ich
mich besonders bei� auch von politischer Seite beginneudeiiWiihlarbeit
siegen mid! entziehen· Ich begab inich in das uiel geprlefene Para-
dies Polen, uin»doi-t in tliuhe nnd Frieden zu leben. Wie groß aber
waren die Euttaiifchiiiigeiii Statt Nule und Frieden, welchen ichdort suchte, begann bereits am dritten age meines Aufenthalts diegroßvolnifche speise tlkgen inld!. Ich wiir als deutscher Spion vomhiesigen volnicheii llnterkommlffariat ciebrandinarlit von den zuge-
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Freitag, 24. DezenilieruE Jnfcrate bis Donnerstag vocniittag 10 ltlir erbeten

Vorgesetzten ivilfl geschlagen. �Jieutrale Zeugen liijniieii es beweisen.Der Zarisiiius war eine goldene Freiheit gegen die pvlnifche Deiiios
kratlc. Märchenhaft klingen die · nbe, lieber Dberfchlefier. Aber
wenn es ein �meulch iiid!t pcifcin d! erlebt l!at� kann er sich keinen
egriff davon machen. Uni den riolnilcheii Schwindel zu·bewelfeii,

erwähne icl nur bie Beftiinniiiiigeii despolnifchcn tioiifiils i·iiOppc-lii.Nach ber Tzkvvlllz « ofeii find nur volnifche Ideglifteii hineinzulaffein
i. h.  BEOIHJOIQH. sin jeder, der iiach dein vriescneii Paradiesehinein ivi mufz erst uiii bie Genehmigung beim lioininiffariat ein-
l ««fft das peinliche Ko um· ariat ·· er bie Geinnuiig des

r, so benoiiiiiit er, in tioghpoliiif er Sprachedie er nicht le en kann, gilf die Empfehlung dgiåbi loeriuerk: �Darfrni t hine uge affeu we en&#39; Ei» hat dann ·s elb fu·r den Paßum onst ausge eben, denn an der Grenze schickt man ihn zurück.Bände anii l von den Zuständen fchrelen, und erwähne auch die
Namen derjenigen, die ·ch kenne, offen und vor aller We da es
diese Leute bezeugen staunen, ob meine An· abeii timmeiii Ich binbis je t im Leben unbektrafh aber im polar? ·en l aradiese wäre ichum � erbrecher gew en. Liebe Ober eier, die deutsche. Erde
abe ich f aßen gelernt unb betrachte d! »von nun an als ineineiligtuni. tlklilfi·wilch auf,Dberfchlefier, erklare ogeiu »Wir e breitzuDeutf lanb." hinaus iiiit den zugewanderen ro polnischenge ern!

lig gemachten� iigaben erkläre ich aiik o b L eile k�Die e hier von mir frelivil
Eidesftat sur wahr. « a ,

VJuiidschiifz bei Konftadh z. St. sireuzbiirg

litt« Tliblliiiiuiiiiigoleriiiiii slii litt-cr-
lclilefien ivndrr fraglich.

Oberfchleflen vor der Votfchafterlionferenz
Basel. l7. Dezember. Die Botfidsi erkonferenz beschäftigte sich mir

den ablehnenden Antworten Polens und entfcblands zum Vorschlag de:
Verblindeten iiber bie Abstimmung in Oberfchlefiein le fkonferen
beschloß, im Prln iv zu einer anderen Lbfung u lommen unb zwar u?
Grund der Bert lüge, die auf der Londoner onierene gemait wor enfind� u dieser Aenderiina bes Vorgehens der 55ml afterkonferenz ist
noch d e Zustimmung Italiens notwendig, die aber sicher zu feinei

Wie die »Deutsche Tagesieituncss aus Genf erfährt meidet diegelte Ausgabe bes ,,Progres«, da bcis Datum fder Abstimmung inberfcblesieii abermals ungewlsi se. Die Stimmung in Oberfchlefieii
sei durch den Tteffiand der peinlichen Mark lagert�! unglinfllg beeinflußt.In Polen selbst machen alle Kreise die grüßt!� nflrenunngen. die reichs-
deuifche Mark aicfzukaufen Man erwartet den tut? der volnifchenMark auf 1. Das Blatt fordert, ankreicb niiifue Vor ehrun en treffen,
um iui geile der politischen Nleder age die Polen von jeglicher inkliigheit
zurückzuhalten.

Der Verband scheint auf der etrenuten Abstimmung zu bestehen;
ist Deiitfchland damit nicht einverstan en, fo wird die Abstimmung weiter
verschoben. Das; eine solche Verschiebung unter fol em Borwand ins
Unendliche gedehnt werden kann, ist klar. Denn Ober chlesien kann und
wird fo lange nicht �volliiicb beruhigt« fein- als der S ivebezitfiand dori
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aufrecht bleibt und die Bevblkerun unter der Unsicherheit der Zukunft
und der Agitatlon der Polen u le den bat. Um Oberfchlefien dolitifch
zu beruhigen, gibt es nur ein litel, baldige, ehrliche, dem Friedensveri
trag eulfurecbenbe, feiner Mbsicbielt irgendwelcher StiinmentweriungRaum gehende Abstimmung. te Abstimmung verschieben, heißt nichtsanderes, als einein Kranken die rettende Medlzlen vorenthalten mit der
Begründung, maii miiffe erfl warten. bis er genesen sei.

Alte diese Maubver zeigen, wie Frankrelch luimer wieder in bietenFragen siegt und wie unbegriindet die Hoffnungen derer find, die atatsächliche oder vermeintliche Gegensätze innethal des Verbandes fvekiis
licren Frankreich braucht Polen aus politischen Gründen; nach dein
erfall des zarlfchen Nnsiland foll Polen die Rolle des Bundesgenossen

ibernehinen, ber �Deutlctilaubs Dftgrenie bebrobt. Daiu kann Polen
nicht stark genug sein· Es ist beute kaum lebensfähig; Oberfchlefien foll
als Reis aufgevfrovft werden, damit der dtirie Baum blilhe. Außerdem
ifi Frankreiai an Polens Zukunft lnterelliert; es will nl
iin alten Russland und -im WrangeliAbenieiier Milliarden verlieren.
Daher soll Dberfch
volnliche Wirtschaft ist, reiten.
entweder die Abstimmung zu P
die Abstimmung liinausfciilebt

Das allein beweist, daß man sich weder in Frankreich noch in Polen
iiber das Ergebnis einer unbeeinlluiten. vertragsmltfzi verlaufenden
Abstimmung irgendwelche Jllnsionen macht. Da man e n ftir Deutsch«
land günstiges Ergebnis borausliebt, wird eben nicht abgeftimiut, solange
Oberfcblesien noch unruhig ist. lind file die Unruhe wird Korfanih sorgen.
Es gibt nur eins fiir Deutschland und fitr Oberfchleflem baldige r-
iragsmltsziae Abstimmung und dann lcbleuiiigsie Siiuberung bes schwer·
geprilften Landes von allen fremden Truviieii und Aattatorew

Nach ·§ 1 Absatz 1 ber Anlage u Artikel 88 bes Friedensvertrages
bat die Abttiiiiniung spätestens 18 s ovale iiach der liebernahme Ober-
fchlesiens durch die lntercilliierieii Behörden zu erfolgen. Dcninach kann
die Abstimmung iiber den August 1921 nicht biuausgelcbobeu werden,
wenn uian sich ilberbaupt noch an den Berfailler Vertrag halten will.
sit-Plai- iiilsitt-Eli«-iiiiickliissiikksbiiliiiikistiiissiuicck« la:ftimmung einen Versuch, die obcrfchleslfche Frage aus deni riebeusber-
trage blnauszuiiiiervretieren; ob man es aber zu eincpofenknndigen
ilischiachiung der eingegan enen Verpflichtungen treiben ioird bleibt doch
noch abzuwarten. Denn e n derartiges Verhalten kann auch die Stelluniig
Dentfchlands zuui Frledeiisvertrag nicht gllnftig beeinflualler mllitlirifciien und politischen Ohnmacht hiiite dann auch wohl
Deutschland die Ellibglichleit und das Recht, den Vertrag eberfo zu dehnen.
Abs? aber von beiden Seiten gezogen und gcdehnt wird, zerreift leicht.

Der lltillierlunidolioiigrrh iibcr
dir zugekehrt« Zufualuiic Zlcnlfililaiids

in den lilöllierliiiiid
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Lilie Einnahme bes Pesaidtntgogesehes
Berlin, is. Dezember. Der ilieichstag beriet heute irt zweiter

Lesung das
Spec-keusch,

das den Lättdern und Gemeinden verbietet, ihren Beamten bbhere Be·
ioldung ztt etdähren als das strich es tut. Die Sozialdemokraten und
die dtirgerii en Parteien mit Ausnahme Der Deutsthnationalen erklärten
sich ftir das Gesell« Die Sozialdemokraten verlangten aber, die dem
iiteithesinattztrtitrtiier eingeräumte Besrrgrris zutrt clnsnruche e en die
Besoidturgstäue der Länder nnd Gemeinden auth den Gewerli a ten der
Beamten nnd Arrgesiellten zuzusbrecbetn Diese Ausdehnung des Welches
wurde vou den dertt  bleich ustiutrtrenden Parteien belitnwlt, a. a. mit
iliiictficht darauf, das; nicht a e Beamten getoetkschaitlcb organisiert seien.

Abg. Dr. Barth Dur! belätupsre das Getan selbst als einen Ein«
riff in die Autonottrie der Lätrder. «� Auf dieiett Standpunkt eilte
ch auch der banerische Gesandte Freiherr von Vre er, der namens einer

ilie lerung Widerspruch Reden das Gese ais eine rleitung der Reichs-verfaffrtng eitrlegte �- eicbsfittattzrtritrser Dr. Wirth bezeichnete die
verlangten slltaftregelrt als eine traurige Notwettdi ke«t zu der man sichnur unter dettr d tierstetr Zsoange der Finanzs un irtfchastslage ent-
schlossen habe und die, tvenlaitetts zunächst nur ftir die Zeit bs zum1. Vlptil lltud irr Geltung bleiben tolle. Nacbdern auch und! der Vtkikclck
der Barteriicherr Volkspartei unb des Bavertschetr Barteruburtdes im Sinne
des Gesandten ihres Latrdes gegen das Geleit est-rothen hattest, warben
Die einzelnen Paragraphen des Geiedes fegen d r Stitttttretr der Deutfthsnationalen der Baveriicbetr Vollsvarte owie der Liulsmtadbättaigenund der Slommuutltcn genebucicit. Die dritte Lesung utrd die nament-liche Schlazabftittrtrrurtg oilen Fceltrg stattfinden.Der ietchstag beriet weiter in zweiter Lesung die

Besolduagavarlagr.»in einer allgemeinen Ersrterttrrg bei s t suchten sich Die Sozialdemokraten
durch Den Ab eordrteten Steinkovf von einer Verantwortung ftir die irrt
Iuascdnft gesa lett Beichiiitfe lotittnaciteu -� Abg. Dill!!! Bild! hielt
ihnen vor das; sie in Wirklichkeit im ilnsichttft ebenso tote fa alle ande-
ren Fsalt ouetr an Der vorliegenden tldesialturrg des Entwurfes tnit car-
deitet hätten und stcb lebt aus parterpolitiscdert Gttinden zurtlckzut ebenwsrrfchterr Jm tlbrl en warnte er die Beamten vor einetrt Streit, da
sie durch ihn es Dem elcbe und derr Ländern nur und! Wkllkk kkschtvtketl
wwdcn, ihnen zu helfen. -- an gleichem Sinne sprach Abg. Veurmanu
Uns, der u. a. darartf hirrrvies, daß jetzt vor allem die bertrledeuett
eamtert atts den abgetretetten Gebieten untergedracht lverden intiiten.
tlr diesen Zweit&#39; ist irrt iltelchstnittisieriurtt des Innern ein eigenes
eamtettarrtt errichtet worden.

Nachdem noch eitre Anzahl anderer tliedner gesprochen hatten wurde
irt zweiter und dritter Lesuu bei nicht wcni er ais 120 Cinzelabititrts
rnunaen, die allerdings im a gektlrzten Berichten vor cui-muten wurden,
die Artsschuftfaffttng enehruitrt. Votr Andernn satttr gen wurden in der
auptiacite nur ein olcher der siiegiernrtctsvarte eii angenommen, ber Die
efoiduug der Hartvilettte und iiatlitättlerttttatrts auibellert. E Asrtrag

der Deutschuatiortalery artch die Letnnanis attsltttbefferty wurde abgelehnt,da egen ein weiterer Antrag derselben angenommen, den Essen«
da nertr, die dttrch den Wegfall der Betriebs rtlageu Ausfall erleiden-
elnen enifpechetrdett �ausgleich zu ewäitretr. n euomrneu wurde auch
ein Atttrag des Abgeordneten Gibt er  D!artiEirr ehung eines ständigen
Auttichtrffed iiir Fta en der Veididtrtt der Beamten. �Ja dritter Lesungwurden die Bcssctrlti e der zweiten Beitrag aufrcchterhaiiert und das Gesetz
iiii ganzen aettehrr i.

Der Verhandlung hctttert während der erfien Stunden aus den
Tridtitttstr zahlreiche Beamte mit ihrer! Farniileu belgetvohnt. Doch ver-
Ion-u sich die Zuhdter allmählich zttnt gtbfttert Teil. slltotgert solicit noch
kleinere Vorlage-r und Abstimmutrgerr erledigt werden.

Zins irierliot der Herstellung nnd tlkiusuitr
von Ilgttstsaitrtnrateriai durch die  Entente.

Berlin, ist» im ember. Izu der Forderung der alliierten �Jie-at; reizt-tax«spiirtssrkircrcfriesseiirt se� tat« sit-sticht rjtitkliiiitisiiittsabehueti, hatte die deutsche Uiegicsrurrg eine Note an d e Voifcltafiersonferenz ericiitteh in der es he. ftt: » «Die eut the Regierung ist uicltt in der La e. Den Jieid sange-Eärigen die verlangten neuen �Belchritnicuic en an zuerlegern er ge-
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orberten Verlängerung der Sperrfrifi w rde de finarr ielle straft
er Luftfaitrtslrtdujtrie uicltt gewachsen fein, und sie mu e scit dazu
ntfcltliefte ortfie n, auf die F ltrttttg der Unternehmungen i er tau i zu

berichten. �Daburch wiirbe ein ganzer Industriezweig von to er
ituit vernichtet unb die Wirtfcltaftsftraft Deut ch-ureller �Bebeutungilanbs weiter gelehw i werden.

Das ein ige rr eres e, Das Die Votfcltafterltorrerertz an Der
Verlängerung es � aiiver ois haben ltanrr, ergibt sie? aus der Ve-iirditung, Dali Durch die Wiederaufnahme der Baut tigiieit infolge
er Schwierigkeit der tiuterfcieeidttrtg wiflcltert neuern unb altemNiatcsrial die rfiillnng der Abl tsferttrrgs est rrrrtrtcttg erschwert tviirde.Tatsächlich it das abzulieferude Material bis aufngerirrge Jielte andie itontroll ommifjiart abge iiitrt. Die deutsche egierung bereitet

zur �eit weitere gesehliche �Jialincihmen zttr citnellert unb völlilil clten Malerin s vor. e  Briinbe, Die
alliierten �J e ieruugen die �Berliingerun der Verbotsfrifi erwlintitt
ers einen la en, werben sonach voraus ichtliclt schon in allernächster
Bei wegfallen.�Die deutsche Regierung ili gern bereit, in �Berhanblungen Dariibereinzutreten, wie in der sjtvi cheuzeit die itantrolle Darüber Durchgeliil riwerben iiann, ob tun Bau eines Luftfaltrzertlges ni t etwa ab le e-
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rurrgspfiiclttiges « aierial verwandt worden i , und arilber wie zu
oerfa rert wenn dies dennoch geslcheltetr fe n ollte. Sie tvlrd beider egeltcttg dieser � fragen Den a ierten Neg errtrt ten jedes Erri-
ge errltatrtrrren beitreten. ie deutsche Regierung di let, die "frage
ritt er Würdigung ob ger Darlegungen erneut zu riifen und fvcltlägt
var, falls ihr Stand urrlrt nicht geteilt werden fol te Die Angelegen-
heit einem unvarteil cheu Schiedsrichter zu unterbrei en.

Wer schade! uns bei Der lilollisabliiiiiiuung?
Polen unter sich.

««j!rawda«, « oseu Nr. 2th!. Das politische Volit chi aigelichtsDer ba digerr Valtsabftitntrttcttg wieder eifrig ans� erli. s geht
darum diese paar Woche-it, die uns von der ertdgiiltigeu Ertiateidtcng
iiber Obersciticfiett rtocl trennen, belimögii lt ftir Die polnil te Sacheauozuniittett und die rn atltie der Oberf le: r zu etoinrrert.

Aber nicht alle re se des olnlfchetr �lioliies iaben die Not·
wendigircit einer einheitlichen An treu un n dieser Nichtunlg be«geiffert urtd aru want ten unsere poinis te « ritioltrai e. W r lr nrren
uns dem scheu rafzgrrttrdbefh ge eniiber Eier nicht eines Var-. Es it och beliaiin , ast inO er chles en ein roster

errldht, Die wir in unlerer� roviu tut leber-Jegiernng hat verschiedene « a nahmen
ber tlesserrt namentlich der armen Vev ilterurrg,euiigenben � en en zu liefern. lin er  Broligrunb-

bei i; hat diese  Be egeuheit ausgeu ist, unt feine satte testett und er-irorenen Iiartaffeln as uwerben.
Die ��ibltimmnngs otnmifsare haben sich iiher diee leiclztsinnigeoder sahst ffige Lieferuuzt vau ltartosfeltt nach Obersch eilen ansagt.Einige ag arts eutltiel en ein Drittel Sand.r w i auch, day die Ne ierung gertii end Ei enbahnrva errum Transport der itarto eirt ur� eriiigung gesellt ha, leideria enlch nur wenige tliroft rundbefitzer gefunden, le De nötige engei

Starts ein hergegebert toben.
i . t ir wtalden hängig� das inodie er Ftiärliclklt bstld eint; bieiztditsrttcttlgeure en rvr ut r e e gueudes ganzen Volkes« foigksttdulffäs origrngitli" er zefgennwird Nu:graste Opfer ltonnät wir Ober ch e lett ret en.

er vielfeltige �orlantr!.Rational�, tu. Dezenrben Der ,,S«Fwar e Adler« Organ derheimatsund re titstrettett Dberlchlelter, verd errtl tfalgenbes Original«« tir l che De Ab«ltttmeut: M rit 400 terari 21&#39; -- rch n
teinigt W- ltoäxnitnr

F·

d ,-sordneten Grzbgrger erlaten zu da en, hee iin, t5. Nooem er litt .« Das �Dokument: ammt aus beu liten-
frassen des Auawiirtigen �llmts, wo noch mehr

J 
-o-I 
I-
Quittungen mit aten

bis zurtt I4. Dezember litt-i vorliegen. Das genannte Vlait erinnert
daran. das; Erzberger zu �Beginn bes ilrieges �Jieidns-�Dropa atrda-cbef war unb Die Aufgabe tolle, tut Tini unb Auslande da tir zu
sorgen, den seitens der  Entente verbreiteten Nacltricitiert entgegen·
zitterte-It. In dieser Eigenschaft fehle sich Erzberger auch tritt iiorfarttrtu Verbindung und vertraute iltrtr die Auf abe au, im Dlien �Drittm-lands ftir die deutf e Streite Freunde« rtrtd isrderer zu werden. �l e
das genannte �Blat letlt , habe ltorfanttt fast iii lich deut cit

e politische Presse iarrcleri, Die v Elßld oigehabt hätten, dajt Die polnifchtsrt « list er le
. �weiter beineriit Das enannte �Blatt,
eine Nedaittenrstelle irr er sozialdento-

olitswachi« bewarben und gleichzeitig sitt· derr ,,.it"aialilt«tut Den , arrrofiazalr« « efchriedert habe. Der »Schwarze Adle
«e ten Aus abe ein illefprärit eines Herrn
t ein Vol ewistertfiiitrer iitadelt tritt, aus"anin auch e e rrragertt der ruffischert Ne-a Nadelr dabei aulriin igte er werde die itarfattttt

Schrififtiiclte zu einem gliultigen �Jeitpunlit ver-

i&#39;ll

Pierun war,torttpr nritierertderr
öffentlichen. »«

Laut Verfii tcrt der interalliierten ltomrrrlffiorr wurde heute dasErs einen des o ers lejif en ,,Schtvar en Adler« auf Die �Dauer einer
Woc e verboten. s il bczeichuert , da das Verbot in dent
slttckcrtbiitir erfolgte, in Dein Der ,,Sclttvarze «! bler" im �Be rille tat
ftir ert Herrn ltorfatttrt lehr unbequeme  Enthüllungen zu ver fsetti schen

llnstlrnmlgltelten im �Jiegterungsblodi. : im
Berlin. til. Dezember. Der Steuerausfcittrft des Uieitizstagesltirnmte Freita mit ag iiber derr ili Des  Bele es iiber le e-chieunigte Eins il rnulg des Noiovfers ab. Der« aragraph wurdetnit geringer �J elrteii angenommen. �Das Ab timmurrgscer ebnisbradte aber eine berrascltertde �in ammenleliuti�. �Die �Demo ratenenth elteu sich der Ablftitrtrntrtrtz Die oliis ar eil nimte dagegen, undnur das lJerttrurrt timmte varr den « cxfticsrttrrgsparteicsrt ftir dert

Para ra You. Im Fftinbliclr darauf hat Nei tsfirtatrzmlnifter Dr. Wirthdem« us tust eritlärt er werde beiii �Jieidislianaler iiber die Haltung
der Neg erungsparteterr sofort �Bericht erstatten und ihm mitteilen
dat die heute zutage getretene ßa�c als eine iiir die Nr« ierrcng nu-m gliate zu be cichuett ei. Die �l igimniung der Detttf en Vaiirsspartel rrrtd die timmeut altung der ernoltraterr gaben Dein. entrnmBeranlallung, lici Die tellung zu dem  Belehentwurl im lenunivoraiibehaiieu. � ie erneldei tvrd, ist die dttrcit die Abfilnttrttrrtg
der beiden Parteien teriusi efiihrte Lage bereits  lie euftand einer�Beratung in der �Jie ierun? owoll wie bei Den �Dar eieu. �Bei Der
Dernoltratifatert Fralr solt il man er �linlicht, D eine �Regierungs-allen llniltiinben veriniebeii werben niiille, in anberen
parlameniarildwu tireillen jedoch zweifelt man, ob FinarrzmittifterDr. Wirilt ficl! länger talteu lrattrr.

äibilttutunttg in ttdtterscitlesiett l
�Ilier deutsch ist und feine Stimme nicht ibi,�Ilieil er scit mehr als sein Vaterland lie i,
Wer die Neife scheut, weil sein Geiz sie verbot,Wer te scheut ans Sorge ums täzsl che Vrat,Wer le iteiruat verrät, weil lie «-rtfprli e stell!An «ll!iiletr, tsiefrrttditeii �Bequemlichkeit, el ,
Wer nicht ltorrrrrtt weil er ein 210d! Ocltfert geltatrfi,

cltt irorrtrrtt, weil er arbeitet, frei oder lauft,r at o in Not einen Martn nie t ltellt
iir niiiier Das lirte tzefä i:Sein Name n tote Spreu vor ern Wind,

Verweltt und vergessen bis iiiudesltindi
�JJian oll il n mit deuiftjtett Lauten nicht nennen,
Man oll i n arg Der Strasze rricltt trennen;Mal tllle nrt ihtn e u deutscher Vorn,
�Ei l� um u
flziau El!
Verachtung tiite ihn in beu

iirile unter

cll
kt nitläre ihn liir er deutscher; Korn,oeu mrv �an v nehme: c um in �Duihm deuifcltes  Bat.

hu weder erstitlagen nod! hassen:
Gassen.E. v. Wollus-

{e werbe�

Auf de« Zeitreisen von Carl.
flattert-am, 1b. Dezerrrder. Die dramatischen Ereignisse die sich

am Sonnabend tnsCark ableite-liest, tlhertreffen alles, was bisher in
Erlaub von England aus Kirsche en ist. Die Fstauvtgefehäftsfiratlen bonorl, in Denen raste Geh ude eben, find vollständig terslbri worden.
Auster vielett Ges äitslädett sind auch mehrere hundert Wohnhäuser ver-
nichtet worden. Starke ilitilnderun en fanden während der Brände alt.
Ganze Stadtdiertel sind nur no raucbende Triimttterhaufea iach
ge ern flammte das �Jener tiberall an. Die Feuerwehrea aus Zimmer·
to, iider 100 Meilen von Cork enternt, kamen zu Hilfe. Auch dieFeuerwedren von Dubiin wurden ruitCrtrazug herbeigefchaffn 800 Häusernd etiibtt worden. Mit! Personen nb obdachlos und ohne Lebens-unter alt. Eine Straße Anzahl von � laut iien llob aus der Stadt. Dabeiherrscht bittere K lie. Die gan e Stadt ist noch in Rauch gehilllt.

London, t6 Dezerrtber. le dort der en liichen Ardelterpartel ein-
gesehte tittterfucdungskonrnrission irr Jrland at der varlamentarifchen
Braut-e der Ardettervarrel ittt iinterhaus folgendes Tele ramm esandt:te Feftftellungetr des Staatsfetretärs ftir rlattd de ilgfi der tand-
ftiftun en in Carl find vdllig utrzutre send. iebrere lltg leder unserer
Komm fsion hadenqgeitern Carl aus e ucdt und find zu der Ueberzeugnng
gelangt, Dali Die randstiftungert n Cork von sltegieruugstruppen der-rtihren. W r sind in Der Lage, einwattdfreie Zeugen zu senden, wenndiee Beugen gegen Verfolgung geschilut we den.

Proolnzlals und �reistogswahlen.
Berlin, lt!. Im preuftlsclterrde iibcr Die lftI?

am
unb

lB-llenlndle durch das ganze Reich·
WTV �Berlin, l7. Dezember. Nach Ablauf der ftir die sreiwillige

Waffeuabiieferttn festgesetzten Frist hat der sieicdsentroasfttrtngs onrtniffarDr- Peters auf run des FnttwaMttnVgesehes ZroangsdurchsuchtttrgenI� c -tir das ganze slleich angeo n it ornabttte dieser Zwaugsdurche
nchungett i am heutigen Vormittag auch in Verlier begonnen worden
und zwar a die Durchfucitung zunächst im Westen Berlin! eingelebt21a D r uiich n eit werden auch andere Stadtvlertel iiriroii Verllns
euer Durchfuchun nach Wafen unterzogen. Die Durchruchuttgen er·folgen durch liritn nalbeamte rer Abteilung l A in Verdindun tnit der
S a volizeh Der Berliner ssoilzeipräsident hat den Beamten i ihren
Amte! and ungen choneudstes Vorgehen zur Pflicht gemacht, vertraut aberbaraa , daft D e Beodlleruttg durch versiiitrdnisvolles Cntgegenkommett
der ssolize ihren Dienst erleichr

Lokales

Mahnung.
liebt immer Eure Btlrgerdficdt

8-
n 
e: 
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Iucd wenn es schnell und riert
Vergeftt das A theftreuen u cht
Sonst werdet hr notiert.
Der Varagrcsd steht nicht zum Spaß
nvugsertzrch rtsftatdud käm» �in er on au tuDer weis, tote we das tut. I «

Man fildrt erst einen Ceittanz aufI wie ein Akroltat -
nd schlägt dann schwer und wuchtig aiil

Den fpiegelglaiten Pfad.
gilt: Jeden Sturz vor Iurer Tlira aitet  Eure Tasche -Und alles dies vermeidetåhnDurch � eitte Schaufel the. - 

Adoif Schiffnen

Evangelifclt·ltirtitltcltes.
hatte am Sonntag, dett |1 �De-
und eitte rächtictcs  Belegenbeit,

und streut itlrci ertcltar und
Die

llanipel, zu dart en. �wenn
lllllllic irrt es wohl, liehören. Gerade in

Nächsten� 
werben,

wenn dazu
dienen die
Hände zu zu
sehen und echtetirmut seirt
meint. 
l erwielene� - Und

zu singen,

sit 
von 
wie 
einer 
iichtig zu

Orgeloartra 
lieh geftimm er,

Dies tlrieit wurde noch deitärlt durch die �Jiumnier tu und it! der
Musllsol e. Das ist ob oll Doch der hohe End roeck einer solchen Musik
irr der Kirche iein, Vlertstitenherzen emvor zu reden aus der Weit des
Diesseits in Gottes lstoi So konnte und rnuftte die Weihuactttsrnrtflk
schllefcen mit dem Chrtte : �D Du icbhiicbe, o du ieltge, gttaden-
dringende llteihuachtszeih Alles in alietn eine ichisne itldoentsfeier in
unserer Kirche. Schuhe, das; sie sticht ganz befriedigend besucht war. Den
Leitern aber kann der Dank rttrd Die Auetkeunttrrg derer die die Institut
tutarct lieben ein Anfporn fein zu ferrrerettt Streben die heilige Musik der
Gemeinde lrnmer mehr lieb zrt machen.

�i? iliuuiclan, N. Dczentbctn fzn einer iruttafatttert ttrnrdi
geburrgt iiir Obcrfcltlefiert geftaltete sich die si!c-t«fattttrritttrg, die
am Freitag im Saale Der � loibeueu Krone« ftaitfauo lieber-atra
zahlreich waren ans Stadt rtttd iireis Frcttttdcs Der oberlchielilchcic
Sache Der Einladung Der Drtsgrcippe Nclllitsltlii iteimctistrettcr
Oberschlefier gefolgt. Der steiler der Ortsgruppe Herr klieicltclt
stellte nach kurzer« Iltegriiftttttg der  Erlchicneuen ihnen Herrn
Vttcltdrttckereibesittcr Politt Oels vor, Der nach einigen ein-
leitenden slttortert irt längere-irr Vortrage n. a. foigettd s ausftihrtet
Die« oberfcltiesifcite Frage« ist gegenwärtig ftir uns Die brennenbite.
Der Deutsche« Scltrthbttnd ha e sich bisher tritt Dberfcltlcsicu fehl:verdient gemacht. Er ist ciue Vereinigung aller Parteien ohne
�ülusnahine, Der alles Daran seht. Dberfch clien ftir Deutschland
zu erhalten; denn ohne Oberfchlefiett gibt es kein Dctrtschiartd
mehr. Wir« dtirfcrt uns nicht hinwegtäufchcrt laffcrt über das
Elend des deutschen Volkes. ilitiirde Dberlchlcllcn uns genommen,
datttt wären wir fätntliclt arm. Daher« rutifttett wir« titles daran«
sehen, uns Dbcrfcltlcfiert zu erhalten; o rte Dberfcltlcsictt fei Deufch
land nicht lebensfähig. Der Detttf e Schuhburtd hat es fl
zur Aufgabe gcttt.rcltt, til!- 90000 Abstimmuugslttsrechtigte tra
Oberfthleficrt zu belbrbern; et«  k!ieduer! fei als Obmaurt besiellt
von Hundsfeid bis nach Natuslatt . c Es kämen erfrcttiicltertoeise
recht giirtstige Nachrichten aus Dberfcitlesiert tsilclrvih und Kattoivltt
u. a. fclen 75 Prozcttt garantiert deutsch gelinnt. Wir« hätten
durchaus feinen tilrunb, den Kopf hängen zu lassen wenn ein
jeder Dcutfcltc feine Pflicht und Schuldigicit irre, so lei Der Sieg
ttrts sicher. slicdttcr schilderte nun dert Indes, tttit dem alle Ab«-
ftirrtrutttt sbcrechtigtett nacl �lßelt- unb Dltprculicu, unter welchenauch cr �lieh befunden» auf ihrer· Fahrt empfangen worben sind.
Die. Abftitrtrttrtttgsfaitrt werde allen Teilnehmern unvergellen
biet n. .  . �Jiaiuslaic alt! leiste Statiort vor dem Ab.-
ftitttrttttrtgstebiet habe dcrt hier anloinmenbcu Abfiimutlcrn zu-
anrufen: �ätiiihlt deutsch» ttrrd ihnen zttttt �Bewulitlein ztt bringen,
die Liebe, Die ihnen jeder Deutsche enigegenbringt. Der« Deutsche
Schnstbuttd wird jedem durch die Verntitteitsttg der« Heiruattrettert
Lierbärtdc einen Faltrfclteirt artsstellett lassert. {im alten deutschen
siieicltc vor« der« iiievolutiou warben Die Itttfttffcrt der Viilltilrzti c
auf jeder« Statiott turpllmt. �Bon dieser guten Diszipliu  alle
lich heut naturgemäß nicht sprechen. Nichtsdeftoitrettigcr ntiiffctr
auch die Abftintrttettdetr verpflegt werben. Durch Narnslatt werdetr
etwa 44 jzttige fahren, jeden Tag 7�--�i! Jztiige hiutcreiuartder hin
nnd zurück. zhicrbci ist jedenfalls rrrit einem gewaltsamen Vorgehen
der« Polen zu rechnen. Es wiirde dann eint« Siauuttg der skttige
eintreten rrtrd irr diesem Falle« den Abftinttttlcrrt iiuterkrrttft und
Verpfleguug gewährt toerdert nctillen, vor allein iiuterliiult iniiiiirgerquarticren. geistert: friert rcxgtzcitig zrt befcltaffetts auf
slitunfclt geloältrt baltir Der Deutsche S uttburtd eint« Gutfcltädtgurtg
von l!- ß Mark. Die �JJiittel. Die ihm zur· klterfiigttrtg stehen,
gehen thut aus Der Deutlchen iiiirertzsperrdc zu. Mit bielcui deutschen
Voiksgttt rntiffe recht hartshälterifcit ntugegau cn werden. Sollten
Viirgcrqtt
fo tniifrtert die Abftiurrrtler in Maffeuqttctrticrc untergebracht unb
ztt diefctu Zwecke Die. Schulgcbättde nnD vor allein die Sitte
belchlaguahint werben. -� Es rntiffc auch der« Liebesgabettdiettst
ergiebig ausgestattet werden. Da �Jiauislau, wie er wohl weist,
stets Viohitätigkeit geiibt status, so werbe es auch jcht rticht Der.
lagen. Er« sei iihet«zetrgt, daft eirt jeder den �Jibltiiiuniiugs:
bercchtigtett auf Der Fahrt tu die alte �lbeiinai geben werbe, was
et« geben kbttrtc. Notwcndig set, daft eitt Ernpfttrrgsattsfchrtfr e·
bildet werde, von dem ruehrere Viiitglicdcr stets auf dem slicrtftts
hofe fein iutillen. um Die anloinnienben Abftiutrttlcr zu hegt-litten,
ihnen Mit! zuzufvrechett und ihnen zum iliewrtfttfeitt zu bringen,
das; sie deutsch seien und dctttf bleiben mtillen. Durch oll
kräftc �- lange Datu n unb S tiler - seien den Abftimmlertt
Crfrifchttrt cu zu reicl en. Da die Zuge aus etwa 20 Wage«zu je i! A teilen bestehen, so sind Hilfsträftc in grbsterer Zahl
notwendig. zudem ist der Aufenthalt der Zil c nur kurz. Auf
dem Vahultofc tnnfr auclt eint« Vluskttrrftei err chtet werden, trat
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articre in attsrciciterrdets Zahl fi y nicht finden laffert,»



allen lebe geiviitticiste xitttskitttst sieben zu können. -- Er kbnue
zu seiner Freude mitteilen, das! der hiesige ilirrterictttdifclscs Frauen«
bereit! bsreits in liehettsioilrdiger iliteise die iinterstitunng dieser
Socht iuaclnai habe. Sei, es ntusr hier alles, was tuhglicli ist,
a!tsgebote!t werden. Hier sollen die Absiitttlrcler stihieu, das! jeder«
eittzeltre von uns in! iiieisie die Fahrt mit ihnen mitmacht. Hier
sollen ivlr vor! den Abstincntnngsbercchligteu leichsacct Abschied
nehmen.  Streit wird die Freude aller« dann sen, wenn ans de!-
kliiicksahrt die Zitgesdtcrciz Nncnslcrtc rollen nnd nach einer giinstitt
veriausenett Abstimmung itberall !!t!!· srettdestrahiende Gesichter
zu sehen lett! toerden.  Nur! empfahl Redner, einen Tilktiotts
accsschttsr an bilden, der alsbald die toichtigert Vorbereitungen in
die Hand nimmt. Es geschah. Durch Znrttf wiirben zahlreiche
Tliiitgiteder in de!!s lbett gewählt, nnd ans Ersuchen des Herrn
siiolitt erklärte sich Herr itreisbatctcteisier Christoszik bereit, den
�Merlin z!!  lberiiehinen. -� It! seinen! Schlußwort væsicherte
Fderr Poiitt- das! er mit grosien Erwartungen nach kllancslittr
geleiiiiiieii sei, doch seine Erwartungen ioiiren bei weitem liber-
t!·osse!! worden. Mit dem Dichterwotstt ,,Li.tir ivolletc seit! ein eintVolk vor! tllrlibern, i!! keiner Not uns trettctett nnd tsitesahr« schlug
Isliedtter seine stir die hehre Sache begeistertett nnd begeisterndect
Eilnßflihriiiiireii. Der! toohlverdienten Dank dastir stattete ihm
sxerr Stadtältesler Osear Stiege mit tiesentpsirttdeitecr Marter! ab
und verband datttit eitt dreicnaliges Hoch a!!s erhielten, ins-
besondere ans Oberschiesietn in das kräftig eingestitittctt wurde.

=- iiltestavzztstlterettks sstoecks kliornahtne der Vorstands:
wahl des Pestaittzzikliereitts Natnsltrtt sa!!d am vergaugettett
Sonnabend in ber evangelischen Schule eine attßerorderttliche
stilltgliederoersattctnirnrzt statt, da die Anttstcitikzkeit des derzeitigect
kiirlrstaudes Ende dieses kIiahres ablaiift. Durch ssttrns wurden
toiedergewlihlu die sjerren tiantor Manche! Natnsiatt als l. Vor:
fitieiiber, Hatcptlehrer Rramer- iliicrllettdors als 2. �lorfiheiiber,
kliektor VbturinghatcsettsssNanislatt als l. Schristsiihreu Haupt:
lehr-er ist«-toter�sziluigern ais 2. Schristsilhrer nnb Lehrer
Pciuolds Natnsicrtt als liassieren Die  Siewiihlteii, bereii tilintb=
periode die Jzseit vom l. Januar tilgt. bis til. De eiiiber i! 2lt
rniifafit, erklärten! sich zur Annahme der ililahl bereit.

�Gratnb rhllft. fifeftiieraiiftaltuiig.! �1_lin2i5.iiiibAs. Deszentber til il,  I. iiiib 2. Weihuachtoseierta , veranstaltetdie m elllglielt �irren Deutsch« Gratnbfctriist ein ohltiitigiceitoss
fest z!!!!! »Besten der Kriegohinterblteltetteit nnb zum Iweclce der
ceeichircng eine· Kriegerdeni!!!talo.Die. Spteitoi e irr! Charakter einer bunten Weillnachtsbiihrte bringt
gut eiuitudlerte ellaniaiinueii. Geiangsvorträge, iliezitationen, Solo-zenerh Duelle, Conpleiilh ein L!tsi plel nnb ein Weillttaehtsdranta tub eleiii Zwecke !v!trde bereits eine der Witrde der Feier entsprechen e
Biihne errichtet und der Saal des Biokrotlichett Gasibausies e ich deko!iert.
�Biibneiileltiiug Herr Wurm, am Klavier «« rl. Käibe Anders. Die Ber.aullaiiiiiig, die einer! ehr genußreicherr be!!b verspricht, wird nicht
wiederholt. Es ist minnt, er eriiigrii A!!zahl zur Verfii nug liebenderi Iilne stiegen, schon setzt  Eintritts arten zu bestellen. Beste nnge!! nimmt
M Wilhelm Kluft, Grantbithllh entgegen.  Eintrittskarten im Bor-

berkans b Mk, an der Kasse il litt�.
Itls Wsthreachtettl

- Nur Odeoniwtusilt mit seiner reichen Auswahl von
Weihnachtostiicnett traun die Lliefttage verfchitnertn -- Keine Kunst,
keine liitsserrtchatr verbindet all» D stä
alle attdeten Kitnsie ist die Musik ein Gegenstand der Erholung nachtwllbrachter Arbeit oder eine kbltiiche Brich til ung in steten Stunden.ist! ist von großen! Einfluß an Seele und Gelb. Gute Musik im Dante
an treiben ist eines der vorziigl thtten Mitte! zur Beredelung der Jugend.

Kein Mtrsikinllrttment vermag so bielseittg zu wirken und den bor-
handenetr Wiirrtciiett und Stimmungen auch nur annähernd so rrechtzu werden. wie ein Plusia-Apparat. Die abrlkate mit der Schuh«
starke Odeon eben als rein betttiche �Brobu te an der Gelbe der tech-
nischen und ktirc ierilchen Erzeugnisse aus diesen! Gebiete.

ilsingefan�dt.]
Staat nnd Manne.

Boni Borflanb bes Deutschen Beamtenbtinbes, Drtslaitell Üiamslan,
gehen uns !!achstehe!cde Ausfithrttngen mit der Bier um Berbffentliebuug zu:

Auch der neue demokratische Staat bedarf zu feiner Aufrechterhaltung
und znr Dnrchiithrurr feiner Maßnahmart des Beriifsbeaiutentuml,l"&#39;i.ll so wie der alte drigkettsstaai und eder wie immer geartete Staat.
Selbst ein koncuttttcistifcher oder anarchisl iiher Staat, wenn ein solcher
iiberhaupi denkbar ist, wird ohne Bean!ie, die ihre ganze Kraft und ihre
anze Lebenilauigøabe den! Dienste des Staates !vidme!!, nicht audkonrtnenbauen. Deshnl erscheint es der Bean!ienschaft unverständlich wenn in
der biseutiichen ilsre e aller Varteiricttittngect seit Monaten Sttrumung
gegen die Beamten that! und ihtsideelen nnd materiellen Wlinfche
ernatht wird. � Hauptlächlich werden die Borwiirfe ge en die Beamten·chast erhoben, die an! ltnier ang des Staates schuld fgiu oll. Erstens

-oll sie viel zu zahlreich ein, o daß garnicht gcttiigettd Befcitäfti iiiig iiirie große Zahl der Beamten vorhanden wlire ferner sollen die Frrspriicheder Beamten at! die Leiitungtti di keit des Staates an hohe fein, undschließlich wird daraus gefolgert bog diese mangelnde iltltckfiihtnabnce berBeamten ben Staat an der! and des Ab rundes brächte, daß die Be·
aiuteii also lu besonderen! Maße u seinem tttergana britriigen. �- Auf
die Autorität eines ehenrail en taatsfelretllrs geililrt, der als Balls.
tviritehafiler seine Verdienste aber! mag, ais Kenner der Beamtenberbliip
nlffe aber nicht anerkannt werden kann, da er selbtt nur anz kurze Zeit
in! Siaatttdietrsie iä!i ge!veten ist, bat fast die ggkgpkkssk pl«
Behauptung actsgegri en, daß der Staat u bete Beamte habe trndher viel u teuer arbeite. Soweit die leider immer mich bestehenden
Kregsaeteilt alter! it! Betracht kommen, ist es sehr wahrscheinlich, das!
biefeguni aller !bßte!! Teil ilberfliiitia und die dort iätt en Kräfte fiirden taatsdlenii entbehrlich sind. Derbei handelt es ih aber fo gut
wie atnicht Im! kiiteutliche Beamte, sondern lediglich irrt! einen Kreis
von referiert, bie aus Atttasr bes Krieges zwar in den Staatsdiensß aber
nich! lii bas Beanctenverhäitnis liberuoiiinien worden sind. Auch litt»
die Kriegsgstellithatten hinaus werden bei allen Berwaltun en solche tue.
ikiiite im erstarrt« oder Lvhttverhäitrtls noch in großer ahi betch tilgt.St! gab es an! 1. Mai in! Bereich der lltottverwaltun 191779 out»Kräfte, lmd tar tldittl rnänttiiche und llllithil weibliche Hicifskräfie il r den
mittleren Beamteubieufl, 40900 männliche und tlitlttl weibliche iisskräite
stir den unteren Beaiiiteubleiifl, dazu 90 tiiti Teieurapheva!i!etek- Ob
ein Teil dieser Kräfte vielleicht bei besonders wirttchattilcher Organisation
u stimmt! wiss» mais dahin gestellt bleiben «� sehr erheblich rvltrde oletesparnis aber kann! ein tiiti-sen, da eine roße Betriebsvcrwgltttu stetsllher ein beträchiiiches sgifiåtlgeres nnb bewegt  bes tBerlouai stir ttrgu ms.beiiub unborhergetehene e vertilgen mu. el ksl imdie Durchführung dett ev! unbedingte, esmaScrrcxesimr �ii�lezrifäib�ä�iirlaiibes naih beii Krie s rapa en eine tisieigerttn iier Kräsie ahi ur
Folge habet! iuiifleti. oolel ber die gtv e 8gb der Hi! lr te, ienicht in! B verhältnis stehen, denen a er burcik ihre itxierch stlgungitn Staatsdiettlt wer! gsiens die bitterste Sor e ur!! le Erttenz ge!co!!!-

. «� Besonders gegen die Beamten w rb dann noch der Umstand
lt, bafi der neue ttieichsetat mehr gis 90000 neue Stellen allein

iir ifenbabnbeanite vorsieht, und auch in den anderer! Bsertvaltungen
nd die Stellenverrnehrurrgett beträchtlich. Mit aller Entschiedenheit u!uß

aber immer wieder betont werden, daß es sich dabei keineswegs um die
icinstellung neuer Aeamiett a!!deit, sondern an diesen Bea!!ttec!, site dieseh! in großer Zahl neue teilen efchasfen werden, wird ledlälich einaltes, ungeheures Unrecht gut gevta i bat! der alte an hbcbste usbrii.iiiiig beba t gewelene Ob! gkeiisttaat begangen hat. D eie Be
tchon eit e nem Jahrzehnt nnb langer irn alten Staat tätig und site ihn
Ums! brlicb erbeten � fle find nur nitbt in betonderett isiaaisstellen
aui ttthrt wor n, sondern an« all en!ei!!en onbs heza it worden. Ja
di unberantwvrtilchett Sparta-r iistotris as! war ashetoudere de!

ab 
n. 
I 

T- 
G

alte dreußifche Staat uniiberirvkfen und seh! muß der ieistungsunsäbi e
Bolksttaai dastir biißen. 0e ist eine Art Lehriingssirtiihafy sede!!ta sein Aushettiurtgsibltetn des alten Staates ewesen, durch das er arti
Kosten bes Personal« Uebertchiiise erzielt at. Gebraucht hat er die
Kriiite auch, er hat sie nur nich! irn Etat erlcheiccetc la en und sticht
sgeufchenwilrdlg bezahlt. �- iliteiier ist es durchaus falsch llll lrrefiibrenb,
zu behaupten, die Beamten wiirden u gut za . er ka!!n einen
Beamten nachweisen der von leisten! i!!ko!!!!!!e!! als solcher Ersparnisse
erzielt oder gar ilkeichtiimer angesammelt hätte? Genau to wie früher
muß sich die roße Mehrzahl der Beamssen auch heute noch regelrechtoiirtbbllntlml- III! Eins! Mit akadhitthen Datttellttrtgert verie e!!en Bro-
tchiiret ,,Die lJlet der deutscher! Beaniteniibait�, bie egen lnfrnbuugvor! il,isi!»tllt. durch den Deutscher! Bea!!!!!e!!h!tnd zu eziehen ist, ivlr
eincvandsrei nach ewiefeu, daß die Anfangsloezllae der Befoldungsgruppett
l bis 7 auch !ta der treuer! Betolduttgsordrrttng noch hinter de!rcwislen-
ichastlich errechneten Eristenzminintunt fiir Arcgnst tirlil iirlidbleibeu;
vor! til Befolductgsgrttpgen tris t bas alle fiir mehr als d e Oäiite ttndn! Ritzen stir ntehr als b7 Be otdutcccssitrsect zu Die beider! unterstenSeio ungsgrntwen erreichet! at! nach der treuer! Beioldtntgsordnutta indrer esamte!! Dienstzeit bis zum Qbchstgehalt iiberhattbt n cht bas Epi-ken n! ni!!!um, ganz zu sch!ve geii bot! den! bereits oben kurz erwähnten
Di tars und billsbeauiteuelenb, das vor! der alter! vorrebolutionilrett
ilsiegierung übernommen werben mußte. An diesen nackten, urrtviderle -
then Tatsachen ändern auth Angaben vor! iltliiliardectattsgaben stir de

Beamten und Lehrer nichts, bei denen niemals angegeben wird, tviebiele
iiiiillionen Beamte davor! beubli werden, wie wenig alio auf den einzelnenBeamten davon e!!itälit. -�· ndererseiis darf man es atrgefichts der fort-
erfolgten BRUNO« DE« Uttekiiittiithe iliteienbeer der Beamten fiir denwrtchafillrhen tfusanrntenbruch des Staates verantwortlich u machen,der Beanrienschat nicht verdenkeu, wenn sie aus die seder vrstellungiootte de Siet erttng der Materiaikosten hinweist, d!trch die Handel unnduiirie Rie e!tgewin!te z!tgetilhrt werden, während bie große Mo e derea!!!tet! irott der großen Summen an Perionaiaus aben nicTt wei , wie

j------
--

sie das zun! tä lieben Leben allertcotwe!cdigste herbe lcha en all. - Bei
der Eisenbahn nd die Preise stir Kohlen um Minos« iir okomotiven

stir Gllierwagett u!!! 050%, fiir Scdtnierbl un! 600%, stir
Eisenbahnschtvellen um tlßto � fiir Schienen un! B0401, bei ber Bott-

relse iiir !sendraht um ltili!i!·X,, iiir Kur! erdraht unttritt, usw. Warum hbrt man bondeten Klahlenin ber Deffeuillihleit satt nie etwas, während die itililllarden r die
Beamten und Lehrer fortgesetzt herhalten müssen? - Leider scheint tnan
sich is! weiten Kreisen rriiht darilber klar zu sein, welche Wirkun die fort-gefehten Angrisfe auf bie Beamten. die nach tote vor tret! l re Milch!

eßllch haben müssen. Die Bearnientchaft ist iiih der ungiitckstichett wirathasttichen Lage des Staates durchaus bewußt, sie weiß abere zuianttnetr mit den Arbeitern und anderen Iettbefoideten die
ch it, die tatsächliche D lrr bringt. Das w rd von den an-en!deren Kre at vblli ve!kanr!t un daher ächtigt sich der Beamten·

ichaft allmähl eine ti!!!!r!rt!!g, die zu den allerernstestea Besorg!!l et!
Anlaß ibt. lau schen! sich nicht, n behaupten, daß sieben Famil enit! Deuiilchiand immer eine Beamten amille ernähren tuiissen, eine to
ungeheuerli e Behauptung, daß tsedetn Beamten das Bitt! in Walinnggeraten mu . Oliericdärterc sich d e Gcaentiive weiter wir bisher, luden!
matt, itatt le Leistungen der Bearnientihaft stir bie Bolks efatntheii
anzuerkennen und ihr aibwegs auskbttcttrliche Beziiae zu ae!o hrlciste!!,
sie als ilbersllistig hl!!z!! ellen versucht und ihr ein Drohnendateirt nach·sa i, l0 toirb sie gezwungen eines Tages zu beweisen, tote es in einen!Sjiaate anslrbaut, den! d eiliearnten de!!Die!!st versagen. Noch be!!!lthen
si die Fiihrer der Beamtenschafi unter Attsbictting aller Kräfte, der! täg-
il stärker werdenden Willen der Masse zur Dienstver!oeiger!!ng it! ruhigeBahnen zutiickuieiietn �ßie groß die Erre uns! in ben Kreisen derdarbendectilita e, die irohdetn doth iii ber Delfent ichkeit at! egrifse!c!olrd,schon ist, darum kiirttnert n!a!! i nicht. was ist tief r! be last« Des«
halb ergeht an aileskretttrde geordneter ßuflliiibe die dr !!ge!!de itte, auch
den Beamten Gierragilgleit wlberlabreii zu laffeii. Der geri!! ste Funkekann das Pnlvertask zur isnizilndurcg bringen. Das und ni letzten
griffig!?!� zu verhi ten, sollte die gemeinsame Ausgabe bes gåiillllictto e e n. .

Bekanntmaelurrrzp
angelaufen: Ein �biinb � lliioissfvih � Verse! erung

Mittwoch, den 22. d. Mit» vorhin. 4 Uhr in! Rat aus.
Der Eigentitmer hat sich zur Geltendntachung seiner An«

spriiche binnen 4 Wochen bei uns zu melden.
Itamtllau, den 20 Detember 1920.

Die Polizei-Verwaltung. 
eh ull.

Die Aus crbe
der Krankenzu agekarten

ile der! Itionat Januar 1021 erfolgt:
Mittag, der! 97. 2m, vorne. vor! 9 -lts Uhr,

für die Iuchitabsn A-G.
Dienstazy der! aa �arg, vorne. vor! 9-Itd Uhr,

iir die Buchstaben II-L.
lllittwodi, der! 20 Des» vorne. vor! 0-Itd Uhr,

flr bie lliidlliaben III.
Donnerstag, der! 80. Dem, vorne. von d�-�Its Uhr,

fit die Bathstahen 8-2.
Kontrollkartetr nnd dstagercerilchkarteu find vorzulegen.
Der angefchde Zeitraum, sowie die vorgeschrtebene Bird-

ftabenivige sind innezubaltetu
san-Sinn. den 20. Dezetnber 1020.

Der Bvrsihende bes Rrelsaiisfdiiiffes.
I B. Dr �adtleb.

f
Billigc Zigarrcn

ßlgaretten und {Rauchtabak
an Wtedervetktiuser zu lehr
günstiger! Bedingnis en abzugeben.
tlierlangen Sie btte Preitiilsir.

Michael Federspiel,  iliefiliaiitl, Konstanz.

stritt«ssezsssieitlxisslttssssl!
Zaum! slilttq 4525. Ho leiste. 55. Ferner! stillt! i525.

gibt laufend preiswert ab:
iicuk unt! gcitratuitic sit-irr,  iir am am...

H&#39; trete! Papier, �X

Pferdemarkt, inne» ant! Ycincnsetiktiutiß
Siintltichc  bei: unt! stelle,
3 neue Zutkgeirkiitktiititn
2 geht. äiitegelretielüilie,
zusammen stir wer. 70 seanko Maßnahme.

 

»Das; goldene Fluchen«
ein praclstvolles Getcheuktverk

Welhttaclttsltittc
der« titrippettkittdctx

tliieihccacht naht teieber, dar!kec!der Liebe Fett,
eig dankbar auch Dr! Dich den! Kind tu der Klippen

sticht mit dem Wort nur, Gebeten der Lippe-it,
Dankbar sei ftlrder nur �inlt ber Tat. -
Oiiflofe Kinder finden entgegen
Voller Erwartung Dir winzige baulichen.
Mehr sonst wie einst sollst ihrer Du pflegen,
Die als bie Frager der Zukunft schwereren Zeiten,
Als se Du selbst sie gesehen, entgegen schreiten.
Gott legt sie aus Verz Dtrl Orfitlle die Pflicht,
Die Urahn-nd ergeht an srdhliche  Bebrel
Werts! warm noch irn Herzen lebt liebreithe Milde,
Bwgefse bie Kleinen nicht in ihrer Rot.
Gebet! ist Freude voll Segen, ist liottesgebot.

lliifere Speisekanttner ift leer. Damit Du, lieber sehr,
weißt, welebe Wlntetvorriite uns willkommen sind, unterbsstn
Dir die Krivvenkinder ihrcn ikittnlchzettelz

Karte! ein, Wohnt-üben, Kraut, Spalt, Uhr.
Viertel, R ffe, sur-up, wasche, Windeln, Kleides-te,
 Br ab,  Braunen, Mehl u. a. m.

So, nun suche Dir aus, was Dr! uns schenken willl
Illtlge Spenden  it&#39;s Siinglingsheinr nimmt an:

Glara Handbuch,
�Borflfgeiibe bes Vaterländtschen Frauen-Vereins.

i A. ilieiizel, itilillilliltiiitclttiit
NlllllSlilll, liiiliniliiistrasse 2

empfiehlt lldi

zur ilussiilikunci v. elektrischen
Licht- tut ilrifliiligiii,

deren Reparaturen, Ütfttllllg o. Materi-
alien u!!d Ersaßtellem ttottenanfclsiäge
und sachntiinnifche Beratungen lieftenlos,
Revision von bestehenden Anlagen, tin!-
slihkung von Telesoni und Liiuteweris
anlegen, tiesecung von Elementen und«

E!tas!teiien.
Großes Lager·

ln Tatcheniampem la Taschenlampeits
. Batterien, veleuchtungeidrper u. Lampen.

Gliihftriimpse sit! Gar,  Gasloclser in allen Größen.
I

Wir gebet! hiermit benannt, daß
bei unseren sämtlicher! Mitgliedern ber

vorzügliche, tzreiswerte
Ssnalcoypcifztrattk

zu haben ist.

Hlllliillliliilillil iliil� Kitiliitiiiiilliliiliitiiiiiiiiil iiiili1silili.

Gepreßte Bierhefe
vor! seh! cro zu baden

Brauerei A. Hafeibaclr
Meiner verehrten Knndsthast

gesälltgen Kenntnis, das ich nie

Ladengeschäsi Schlitzenftrasze 9,
wegen unbedingt vorzunehnterrden

Utnbanarbeiten
noch den Feiertagen auf zirka 1s Da e sthlleßen werde.
Werkstattarbeiiett werdet! unbehindert ortg!sithrt.

Otto Müller, Siiemgiieriiieiflit.

�von Stadt und stand zuru

»Yak- goldene �flachen�
etc! prattztvolled Gesetze-merk.dies«
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Hamslauer Lichtspiele.
Den ersten Weihnachtsfeiertag, 5 unb 8 Uhr.

Musik: von Herrn Bochnig.

Das einsame wende.
Sensationsfilm in 6 Akten
von Heinz Carl Heiland.

Die Taucbfzenen wurden von Heinz C. Heiland mit Hilfe
der schlauehlosen DrägersTiesseetauchapparate versidnlich

unter Wasser aufgenommen.

Sonntag, 26. Dezember �. Weihnacht5feiertag!
5 und 8 U r

Das aiikkispiki iks eins.
Schauspiel in 5 Akten.
Spielleiter: E.  Bregers.

Hauptdarstellen Gudrun Houlberg �- Carlo IBietl!.

Nur die Ruhe nachts.
Lustspiel in 2 Akten.

 ««»iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiciiiiiiiiiiiisiiiiiiiniiiiE
iiiiiiiiiiiii -iim«siiiiiiisiiiiiiiiiinimiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiginiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiisig

Zigarren :: Zigaretien
in Weihnaihtsvakliungen
zu 5, 1o, 25 und 50 Stiieit

in allbekannt guter Qualität zu bekannt billigen Preisen,

Ranehtabake
i nur beste Fabrikate

empfiehlt in großer Auswahl

Willi Haesler.

« Zum Weihnachtsfest
empfehle

f. Jamaika-Ritm-Verschuitt,
s. Cognac-Verschnitt,
Eognac Asbach �uralt�,
f. Schwarzwalde-c Kirschwassetz
dir. feiuste Doppellikörh

f. Bottich-Effekte-
Spanifchen Santorin,
Spanischen Rotwein

in vorziiglichen Qualitäten

YllllllllllllllilillillllilsillllllIlllllllililiililslssilllllillllllIIIW!IslllllllslllllllllllislllliWII!IIIlIlllIIIilillllllllliliiilllislillillls di!IIIIlllIIlllillllsIilllllltlliiisillllllltllllIllllllilsislslllllllllllsllllllilillillllllllllllllsllillllllllllllllIIIIIIlllis!lilllllllllllllllliilllslillIllilllllllllllillillllillilllllsiillsss 
lllllllllllllllllllllllllllllllllliillllllllllllillillllllliIIIllllllllllllillllillllllillllllllllllllllillllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllilllllilllllllllillllllllllilllllllllllllllislltllililllllllllllllllllllillillllllililllllllltllillllllfs

i Ernst Fuhrmann, Destillation.

weihachtwparsiimekien Lund Toilettemseisen

h vom. sei-un. ltuihengewiirze
zur Weihnachtsbiielierei 

empfiehlt zu billigen Preisen
Paul hierin, linken-leugnen

Klosterstr. 34.

H O

emalcmHcisztrank
feil Jahren erprobt und von-Millionen anerliannt
als ein vorzügliches, preiswertes. alkoholfreies

Warmgetränt
Auf Name und  Etikett ist besonders zu achten.

mit Bezug auf Die Ali-
slimmimg in Obersililesien

0. opittsolluokäm�llähhendlung.
Kam 1. Ja uar besseres Üiid en od «old ungenauen? gätflgt�. Sptclkarten
Zu ersr. in der  irren. empfiehlt w. costs.

Gasthaus Hör-knieen, Zahl. �I. Krause.
x� zweiten Feiertag

Großes Tanz - ltranzcheit
Anfang 5 Uhr.

Eis ladet ergebeiist ein J, Krause.
Zu dem oin 2. Ieihnachtkfeiertag sent siiideiiden

Tanz-Kranzchen.
ladet freuiidltchst ein 

Walde, Giaitmlrt.
« Giilchem

I· Eintritt frei. J
Zu pim am 2. Feihnachtsfeiertag stattfinden»

Tanz-Kränzchen « i :
ladet sreundlichst ein. nafhai� sgbmus_

Anfang IN: Uhr.

rein u. billigsie siiiziigsqixeae w:

siliillliilei :: Konfitüren
Iäa�ee

�L7

�Hall. KaleelagerD
Thaggggltsirf�,

L ; J
Preisgekrönl

- 1� Odem!:
d GI!. «·

Wklitdxungdexik Iiriiilillioiteiila

odeon-musik-Haus
B r e s I a u � Albrechlslr. 7.

Telefon Ring 5508.

Fiir die weihnaihts-.
Stslvesten «. Iieujahrstagel

Emvfehle mein Lager: in:i Cognaln und Rum-versilsnitte,
rasch. Doppelleben u. on. Weine.

Als Hylvestergrog ist mein Jamailia-Rum-Ver-
schnitt besonders geeignet und gebe auch Flaschen in ver-
schiedenen Größen im Kleinhandel-c. Ploschke Ngizlisssnli Glitt. Saite.

Ein Fisiinleiii
sur Schreibmaschine u. Kontos-arbeiten gesucht.

S. Biolsohowsky.

Hotel �Goldene Krone�.
1. und 2. Weihnachtsfeiertag

Gr.Friihschoppen-ltonzeri.Huhner. Anfang Il Uhr. Boohnig.
Weihnachtgwtinschl

«? Freunde, mit Beruf, eogl.,
Ende 20, gute, st-ebs. Chor,
wünschen Damenverliehy
wo Einheit-at in Geschäft oder
Landwiitsisy Nur exn�gem. Zu�-
fchriit mögt. m. Bild, das zu-
rückfendet unt r strenaster Ver«
schwksaessbeit an die Exil. d. Pl.
unter Leb.

Sonnabend eine
Briestasche m. Geldinhalt
Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieselbe gegen Belohnung
in der Erd d m. abzugeben.

Am l1. |2. idpmauge. 6426m:
bunb, gelbe Beine, gesiutzte Rate
aus den Namen Elfen; hörend, ent-
laufen. Gegen Belohnung ab.
zugeben Gutsbes H. Papste,

· Glrebllg.

»Es-»F� l.
feg�. 
»; » _· .

sind unerreicht und immer
frsich zu baden bei

Franz Thienel,
Rathaus

Johannes Spiegel,
am BibnbvtZ

Briefmartew
Sammlung

zu Kauf. ges. Ost. u. B. N.
8725 an Rudolf Qliosse Breslau.

preis

linwfeubier
zu haben

Brauen-e: Lorenz.

lesekn Maria
Baden Wslbelmsiin 20.

Feinste

gebt. Kaisers
empfiehlt

» Rad. Bagusche

lalixiillelpilleiiilriilian VI. .

pl! Po
Hfiskjfsoix °
Oscar Tieize�,

 Bermaniasmrogerie unb
Walter Blawld,
�mobrensmrogerie�, 
Klosterstrasze
Bin Abnehmer von

Kiefern- u.
- Fiihlenrollen

wie auch von ganzen Be-
ltänben zu höchsten Tages-

en.
Gar! Savios jun,

in Baian. b Kseulibusg DE.
Ein neu ausgearbeitete-

Sdpha zu verkaufen. Stäben!
tn der cxpeditioit d. M. zu
erfragen.

aus dein Ringe am b

illsilllllllils
«�-!iJiil»ili-Znlriiliaiei«ib«lslllsllllllil

Ylillll

�Westfalia�,
erithlaifig. Fabriliah .
chiirfste Entrahmung,

bestes Material. "
liefert sofort ab �Lager ;
Nansdlau oder ab Wer! zu

billigsten Preisen

H. Markusel
Wilhelmstr. 4.

Ratenzahh auch gestattet.
. iiiiiiiiiliiiiuiiuiiiInIslsistiisnsiiiiiiisliilimisiiiiiiliiiiiiniiis
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Lebende

sales. liessen
eingetroffen.

Abholiing der Vor- g
be�ellungenerblttebalb.
Robert Bagusche

um. Iiusliw leiitlrlili
Teleson 283.

Passendes «!
Weihnachtsgeschenke !

Starke Filzstiesell s
mit kräftigem Lsderunterbodetr
empfiehlt I.  Eeltert.

Pretewekr zu verkaufen:
1 grauer Anzug, 1 brauner;
Anzug, größere Fiautz 113l.
Wintermanteh 1 Paar· br·
Gxtrastiefeb Suche Extra--
Kavalleriedegem Zu eine.
bei Liebschwage.r, 

a. d Kafeinex �

Ofensiljirme
gebr. Handniatereh zu verkaufen.

Wilhelmsttc 3.
Laden.

1 guter-h. Gramophom
eine Zither u. ein Ueber-
zieher aus fett-grauem Titels,
zu verkaufen bei

Adler, Will-eleme- 22..
Ein gut erhaltener

�?�.�&#39;!"t�°&#39;5
I. Schneider, Seilerei« Wilbelmstr. 2.

E·

Deutscher Saiaseriiiinl
1 Jahr alt, dressiert, mit Stamm:
banal. billig tu verkaufen.

Neide, Obiiiham

Funs Summe,
9 Wochen alt. vseidwert tu ver-
laufen bei Gottlieb Gehn,

D: Alard-wie

Einen Hund,
kleine oder mittl. Rasse, fischt an
laufen. Zu erste-i. d. Exte- d. VI.

Verkauf» �

Blatt; and lan-Tereier.
9 Ilion» Stumm, Wachs, Schoß:
bund. fchöne Zeicbn Zu ers-c.
Geschlistsftelle u. Block: 9.

Miit. Zimmer
Zu erst. in der Erd. d. B .von jungem Kaufmann gesitirbzu


